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Rücktritt des Kabinetts Schober.

tu. «Neu. 26. Januar. (Eigene Trahtunkdung.) Bunde-,

lancier Dr. Schober hat dem BuitdeSpräsik ntcn Dr. Hämisch
die Demission de-Kabinetts überreicht. Bereit- mur.
nen soll die Reubitduwa, des Kabinetts vorFenommen tverden.
Allgemein rechnet man bannt. daß Schober auch an der Spitz«
de- kommenden Kabinetts stchcn wird.

Das Sarantieabkominen.

1L Rotterdam. 26. Januar. (Eigene Drahtmrldung.)

Lu» London wird berichtet: Heute abend wurde« »wische»

Lord Eurzoo und dem «rasen Saint Aulair« die Be-

st,rechnngen wegen de- frvnzöstsch-englischen Abkommen- d«.

gönnen. Der diplomatische Korrespondent de» «Daily Tele-

graph" schreibt, dass PoincarL vollständige. doch »ieutlich dehn»

hure Instruktionen an den französischen Botschafter ge«

richtet habe, die diesen brboll,nächtigen sollen, mit dem britischen

Staatssekretär unumschränkt und eatgegenlommend »u der.

haudeln.

Die deutschen Zahlungen.

Pari-. 26. Januar. Vormittag» fand unter dem Vorsitz
Poincarrs ein IX a l> i n c 11» r o t statt. Die Regierung beschlou.
die Kammer zu ersuciien. die Debatte über die uon DeutschiaiU)

zu erstattenocu Ausgaben aus die Tagesordnung für die morgige
Sitzung an die zweite Stelle zu rucwn. In erster Linie werde
über du: Srnierung der Binque tnomtriel de Ehne verhindelt.

Paris. 26. Januar. Bei dem frühstück der Bereinigung sur

Handel und Industrie erklärte der Vertreter Aranlrcick-s im Re»

parationsauSschuü DuboiS. dnu «Echo de Pari»" zusoige. die
Rrparationslonmnssion habe die Pflicht, dm Vertrag und den
Londoner -Zahlungsplan getreu ausführcn zu lassen. Vielleicht |
werde sie einmal gezwungen, die t-ahlungsfähigtcü Deutschlands
zu prüfen. Da- werde sie tun. Aber solange nicht bewiesen sei,
dass Deutschland (dass daS gesamte Deutschland — betonte
Dubais mit besonderem Racl>druck). vorübergehend nicht in der

Lag« sei. seinen Verpslichtungen nachzukommen, müssten seine
Verbindlichkeiten lückenlos erfüllt werden.

Paris. 26. Januar. Der SenatSmrSi'chusi fsir auswärtige
Angelegenheiten wählte nnt 15 gegen 14 Stimmen Senator
Doumergue zum Vorsitzenden. Die 11 Gegenstimmen sind
für den Senator Selbes abgegeben.

Paris. 26. Jaituar. Der HcercSauSsclmss der Kammer nahm,
nachdem' der KricgSminislcr seine Erklärung über die Ernennung
des Generalin ipekteurS beendet tiatte. die Tagesordnung

an. worin iestgestellt wird, dass der Generalinspckieur unmittel-
bar dem Kriegsminister untersteht, dasi er dagegen dem General-

stabSchef der Armee für die Organisation. Instruktion und
Mobilmachungsfragen übergeordnet ist. Der Aussckmss billigt die
Bestimmungen als im Einklang stehend mit den Regeln der
militärischen Rangordnung.

Das Zlottenabkommen.

Washington. 26. Januar. Die Schiffahrtskommission prüfte

den gesamten Text des JlottenabkommcnS. woran sie einige Aeit-
dermrgen in der Form vornahm. Der Text ist nunmehr e u d -

gültig, ausgenommen die Befestigung der Inseln im Stillen
Ozean, worüber man noch die Antivort von Tokio erivartet. Man
wies bei der japanischen Regierung auf di« Dringlichkeit der
Arvdoo-rt hin.

' Die Schantungbah».

Paris. 26. Januar. ülkach einer Havasrneldung aus Washing-
ton sollen bei einer Besprechung im Weihen Hauie Haromg und
Hugies dem chinesischen Gesandten chre Vorschläge für
die Liegetung der ^rag« der Schanlungbahrr gemacht
haben, der einzigen s^rage. worüber die chinesische und japanische
Deieyation noch keinen Beschluss gefasst hätten.

kkrthur Nikischs Vestattung.

lp. Leipzig, 26. Januar. (Eigene Drahtmeldang.) Heute
Nachjnittag 2 Uhr fand die Einäfckierung, der Leiche Arttzur
Ritifch's statt. Auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen war
die vornngeqangene Trauerfeier nur im engsten Kreise vorge-
sehen. Degen ungeachtet veeuuxhte die Halle des Kreiuitoriums
vw Zahl der Trauernden tauiu zu fassen. Die Mitglieder der
Le^ziger Stadt- und Gcrvaudhausorchcster waren sau voll-

zählig erschienen. ültit riltem Por''piei aus Barsival begann die
tterer. Hieraus richtete der Svhn des Verstorbenen dc« letzten

AbschiedSwoi.'ie an oen Hennge^anzfeuen Weirere Triurreden
wurden auf Wunsch der szamüie nicht gepalten. Umso ein,
drucksvoller mrd bewegter war das Spiet von 12 Trappisten
unter Leitung von Professor Klengel, der dem Verstorbenen e ne
eigene Komposition widmete. Dann sank der von Blumen be-

deckte Sang in die Tiefe.

Selbstmordversuch GruPenS. Der in der Kleppelsdorfer

Mordsach« zweifnai zum Tode verurteilte Architekt Grupen
unternahm im Gerichtsgefängnis einen Selbstmordversuch. Er
versuchte sich zu erhängeit. konnte aber durch da» rechtzeitige
Hinzutommen der GcfaugniSboamten gerettet tverden.

Der Brand des Jriedrichtheater» in Dessau ist auf einen
Schaden in der Leisiluftheizung zurückzuführen. Die flamme
schlug durch eine schadhafte Stelle der Heizuitgsanlage und
brannte die Bühne an. Das Künstlerpersonal ist da»
Lurch hart getroffen, dah es im Falle eines Brandes als ent»

lassen gilt. Ein Kuratorium entschied sich für den Wieder»
aus bau de» Theaters.

Lages-Neuigkeiten.

Var deutsche Zlugwesen.

Am Mittwoch wurde vo« dieser Bordragsreihe in der Uni»
dersitat der ztoetie Vortrag von Pdarinobaurat a. D. Eoul-
v>0 n n gehalten. Das Thema war das Zuilantzekomnten de»
Motorsluges. Gieitsluges und SegetfliigcS die Strömungsver-
oattnt»« der Luft und di« Stabilität-- und Steuer fragen. Ein
klares Stromuugsbckd und kleine einfache PchdeUvorirnhe machten
dw Entstehung von Auftrieb und Widerstand vcrftäirdlich. Die

ttabiusierende^Wirkuug der festen Schwa-nzsiosfen. die Wirkung
de» Hohen», Seiten« und Querruders wurden einge-hond behan»

delt. sowie der l^Wcitflufl und im Gegensatz zu ihm der Segel»
fh>n in ihrer Wlttungeweise erklärt unter besonderer Berück-

sicht gung de» Rhomegelsiugfvettbewepbe» de» letzten Jahres.
De, Vorträgend.- fuhrt« die tvesenttick>e» Gesichtspunkt« de» ge»
samtett Ausbaues verfchiedener Thpen vor und behaitdette in

eitvr kurze,c Zusainmeusassuna verschieden« bauliche Aus-
fubrnnq»for,tt«n. Ei»gelinde Bruclwersuck.e zur Prllsitna d«r
BauseiNgkeit berechtigen uns »um Vertrauen auf ^ie Erzeng.

vii,e der deutschen ^lugtechni^ nnd diese- ist von grof^r Be»
deutung, um einer künftigen Enttvicklnng de» Lnfaverkevr» den

Boden vvrzubereiten. D e sehr interessanten ksilnworführungen
buchten die Betvegung eine- Querruders in, sfluge. wobei die
Wirkung auf da» ftlugzeug de»,tlich zu beobiclfien war ferner
»wei hocksst malerisch« Prüfungen von Wassetliuuzenge,, im Lee»
gang. thtiM wtige ans dem Segelilugivettbewerb der Ahön und

einenBlick in ble Montagetätigkeit eine» grobe» kslugzeug»

S3ÄJSffÄ*5afWMf srafw
ü'.niuilt war iuU) «in arotze, Z«tt der Möns muht.

etwa 20l) verspäteten Gästen der .Hittritt verwehrt werden. Die
für die Besichtigung der Sammlung nuSg.'ne.benen Karten konn*
len kaum allen Wünschen gerecht tuaöca.

Aulobusverkehr.

Bon d-r Hamburger Hockchahn A.-G. wird uns geschrieben:
ÄuS bcu Kreisen der Anwohner der Strahen, die von der

Autobucüinie der HochbahnzieseUickxlt't durckssahren werden, sind
Klagen laut geworden!, dasi infolge des AutobwSbetriebeS Er-

schütterungen in de,: Häusern »v-chrnehnibur wären. Besonders
seitdem fcfbgesrvrener Sck)nee ans den Sbrasjen liegt u,ch dadurch
vielsrch eine holper.ge Fahrbahn entstan-Len ist, haben sich diese
K'agen vermehrt. Ein Witterungswechsel würde tzalfcr den
nreislrn Boschtverden adbelfen. Selbitverständlich würde auch eine
Vermiwderung der s^aihngc schwind igle st l>elseu. obwohl diele
niri.it im Bertchrsintevesse liegt. Die Hrchba'hnatsellsckxift wird,
solange der ftroft and.mert. vorübergehend eine Kahrplan»
änderung vornechinen. soLah die AVgen langsamer fahren. Le der
lasst eS die vorhan-dene Awvahi betriebsfähiger Wagen nicht zu.
be» verlängerter Kal) zeit die Linie in vollem Umfang« aufrecht
zu erlxüten. Die Wagen tverden daher vorübergehend nur
zmiscl-en Schlump—Ecke Griwdclallee und B-chnhos L-uUnvehr
verkehren.

Wenn bei dieser Gelegenheit die Bernmtung auSgesprockien
ist. die Autobusse der Hochbahngesellschast w esen tcchnückie
wläligri aus oder sie seien zu schivcc. so ist dies irrig. Die
Wagen entjprockien vielmehr dem neuesten Stande der Technik.
Sic hctiben aus der Automobil-Ausstellung in Berlin im Oktober
v. I. wegen ihrer guten Äonslrultion und Anrführtlna beson-
der- gtü abgesclmiitcn; auch sind die Wagen nicht schverer. son,
dern Ic.chter als entsprcchcttdc Wagen in den übrigen europät»

sck-en Grofsstädten.

Die AutobuS-Linie Bahnhof Lantnvehr—.Hochbahnhaltestelle

schlump wird von l>eute ab nur z>vi'stl>en Bahnhof Landwehr
ut.d Schlump. Eck« Grindel (Haltestelle der Littic 27). betrieben.

Hamburger Markte.

fVUibe.

Berichte vom 2(t. JT«nn«r.

Hamburg. Aufuhr: 7800 Pfund Seeflsche. Erwartet werben drei
Dampfer. Amtlich bezahlte AutllvnSpreise: SktxUsilch I 10,20; 11 KM;
111 7,25—7,50. «abcllau l II 4,70; lH 4,J6-5,0u. Scholle 11
12,tiü; II, U.25. Heilbutt 1 20 .00 ; >11 10,22. Stelnbutt 1 L8.00; 1t »»,BO;
111 lß.cw. Köhler 4,70 Jt pro Pfund.

tzurhavn». gufudrr 25 200 Pfund. Erwartet werden vier Dam ster.
Amtlich bezahlte Auklionöpreisc: Schctlhfch 1 und fl 10,51; Hl 0,50 bis
7,01; IV und V 4,08—4,88. Kabeltau 1 5.41—5,81; H 1,44-4.89; 111
4.00—4,51. Heilbutt 1 28,10: II 21,80. Seezunge I 31,00. Slelnbutt I
83.40; |1 28,10. larbutt*! 17,00. Söhler 3,63—4,00 Jt pro Pfund.

Altona. Zufuhr: 70 200 Pfund Seefische. Erwartet werden drei
bis fünf Dampfer. 2lmltich bczichlle AulltviiSpretfe: Schellklfch I 10,50
biS 11,00; 11 0,15—9,80; 1,1 3,36—3,00; IV 4,07—5,20; V 4,28-5,10.
flabdlnu I 4,05-6,24; II 4,00-5,85; 111 8,55-5,31. Schotte 1 12,00; II
18,26—15,25; Ifl 10,50. Heilbutt I und 11 17,00—20,00. Seezunge 1
25.00—40,60; fl 20,00—32.00; III 15,75. Ctclnbutt l 40,25—47,00; II
88.00—42,76; III 28,50-27,25. Tarbutt I 20ch0-27,00; fl 13,50—14,50.
Makrelen 14,75. Heringe 7,50-10,00. göhler 3,82-4,31 Jt pro Pfund.

ErhShuvg der Zeugen« und 2achversiändlgrn-tz,eblihren. Die Gc-
wrrbetammer leili mit. da« aus ihre Eingabe non der ScnaiSkvm-
miffivn für die Juhlzverwallung die 21nchrlchl clngegangen ifl, daß
seitens des AetchSjusllzurtuisicrö dem 3tcichSrat der Entwurf eines
Elelevrv. bclreffend tlcndcrnng der Webühreuordnung für Zeugen und
Sachverfiänbige, vorgclegl wurde, wonach die Zeugcngebühreu auf l Jt
bl« 8 Jt, der Höchst bei rag der Sachocrst>f»d!geng.'b!ihrcn auf t5 Jt, bei
besonder» schwierigen Leisinngen aus SO Jt für fede angcsangcne
Stunde heraufgrfevt werden soll.

Ein Vortrag des Rcichsver.'ehröminister- in Hamburg. Der

Reickfsvcr.ehr^ minister. EMllenz Groener. w.rd am Diens»
tag. 81. Januar, «bends 6 Uhr, im Hörsaal U der l»nUmrgi.
schen Nniverst.ät in einer Vsoscrmmlung de» Rorodeutsck>en
Hansa-Bunde». E. B.. Mer »Die Reform der Reiclfsbahn"
sprock?cn. Eintrittsk-arten sind zu lxrbrn bei Käse. Tictz und
Wickler».

Todesfall. Der langjäshrige Besitzer de» Eden-Theater-,
Heinrich Mariens, der friUxrr Eigenlümer des Kifice Savoy
am Hauptbahrchof. dez Kaffecham'es Union an der Reeperbahn
und de» HoleiS Ssirdl Kiel in Altona war und das E>den-Th ater
im Keknuar 1911 übernommen hatte, ist an den folgen eines
Cchlaganfalls, deA er vor etwa zwei Jahren erlitten hat. im
Ü8. Lebensjahr gestorben. Die Beisetzung erfolgt anl Sonnabend.

Elektrisierung der Alstertalbahn. Wie den Gemeinden mit-
geteilt ivorven ist. sind die Berhatidlungen über die Beschaffung
von 6 Milliowen Mark, die für die Elektrisierung der: Asttertal-
bahn ersovderi'lch sind, zum Abschluss gelaunt. Die Summe rst
git gleichen Teilen von dem preuss:ck>en Staat, der Proving
SckMSwii-Ho'.stein und dem Kreis Stormarn übernommen. Die
an der Bahn interessierten Gemeinden 'und Teve.ün-Geiclliäxif-
ten haben den vom Kreis festgesetzten Zuschuss beivilligt und auf
dem Auleilien-ege beschafft.

o. Tie Lohnbewegung der Konditoren. Dar Schlichtung»,
aussckmss l-atte in der Lohnbewegung der Konditorgehilfen einen

Eck-iedsspruch abgegeben, der den Gehilfen erhöhte Wochenlühne
von t20 bis 580 Ji ztrspr chk. Die ^whilsen hatten den CchieoS-
sprnch .innenommen. während die Arbeitgeber wegen der bedeu-
tenden Erhöhung der Löhne sich ablehnend verhielteil. In einer

jetzt abgehaltenen Gehilfcnvcrsannnlung wurde beschlossen, um
neue Verhandlungen nachzusuchen. um die Lohnbewegung auf
friedlichem Wege zu erleotgen. Sollten die Arbeitgeber sich
weiter ablehnend verhüten, will die Gchilfensick-ast betreffs
Durchführung de- DchiedöiPruck)- weitere Massnahmen be»
fchliestzm. ftür die ln den Bäckereien bcschäsligten Konditoren
ist di« Lohnfrage geregelt, sie erhalten in den Betrieben die
gleickx'N Löhne wie die Bäcker.

Reue Glücken. Am Sonntag. 29. Januar, morgen- 10 Uhr.
wird in der Herligengeistk rche. öufncrFtwfie. ein ^estgotterdlenst
stattsinden. in dem zum ersten Bkale die neuen Glocken läuten
werden.

—ä. Auf der Spur be- Trlitauer Mörder-, Der der Er-
mordnng de- Schuhmackiermeister- Sck>antbern in Trittau ver-
dächtige Schuhmack-erge'elle Jakob Gustav sisisckfer hält sich allein
Ansck>ein nach in Himburg auf. ES ist bereits festgeste-1. dass er
unter dem Stainon Johann August Bergmann, geboren 16. Mai
1H97 in M<nst."n'burg. reist, sis. hat sich dock» Ichon länger in
Hamburg-Altona und Umgebung aufgehilteu. Am 21. Dezember
hat er sick» in Hamburg, am b. Januar in Altona und am

16. Januar in S^ergedorf in Eckiutzhast begeben und dort ge»
näck-ligt. Seine Beschreibung steht ntminehr genau fest. Er ist

1.61 Dieter gross schlan'. bat h.'llbloff'deS Haar. Anslivg vo«»
Schnurrbirt. geivölbt« Angenbranen. blaugraue Augen. e!ng«^
drückte wellige Slase. Der linke Arm ist verkrüvpalt und steht
krunim. M«ldun,fen e».chitt?t die Kriminalpolizei bei allen
Wackien. Polizeiposten und im StadthnuS. Zi,inner 186.

—6. Diebische rchlepperbefastnno. Der am 2t. »lovembkr lOON ln
Hotttinsen neborene Matrose tltubotf Hindert» und der LLjübrtne Koch
Wilbclm Riumann an» Köln haben ihr Lchisf, den Schlepper «Svme-,
im Liich nelaften und die siimilichen Efsckien zweier LchifsSkoNenen.
de» Matrosen W. und de» Heizer» 2».. miinenvmmen. Beide werden
,vn der Polizei etfrtfl „esucht.

—d. Tat* W.ilcgtlt de» Defraudanten. In das «ontpr feiner
Firma, eine» Leberneschasieo. wo er da» «Vruiilei»" altck» anwesend
wühle, kam der Werkmeister tz. an» der Wendrnstraste und erziiblie mit
schluchzender Glimme, feine einzige Schwester sei ln der Schweiz er«
mordet und cr mitsir Muri dorthin fahre». Da er da« dazu erforder-
lich» Geld nicht habe, so «rhlelf er auf feine «itte tonn Mark Isior-
fchub Dann dampfte er ab. Saum war er weg. als fein« Arbcllgever
bei einem itzang durch da« Laaer enibeckten. daß viele Kartons und
Kisten, dir etgentltch voll von wertvollen tzedcrware« fein lollte». nur
kuti «UtUUuL %k ta<tM9(luU» >»ch ki Mkii sa» abkuw

alv Kniwort, dah man dort von einem ermordeten grllnletn S. nlchiS
wisse, dah eine solche auch dort nicht lebend erlsitere. ^lehi mar U«,
daß der unactreue Werkmeister sich auch noch von der Firma daS Nelse«
aeld zu seiner. Flucht zu verschasfen verstanden hatte. L. ist unauf-
findbar.

—d. Medlkamenken-Dlebstahl. isior ber Iltstertor-Tlpoiheke stand
ein tNvltwnaen der Acrelntate TranSport.Gescllldwkt. «iihrcnd ber
Kutsltzer im Hanfe zu tun hatte, stahlen Lpitzbube» eine C. L U-* fl«*
zeichnete liistc mit Aeo-Salvarsa» im 2tzertc von 75 000 Mark. Gcschü»
dtat ist die Firma Will,. Andrews, ^iahnhofsptah 1. — ttin zweiter
dhnUcher Diebstahl würbe A o o l e n st r a ß e 50 verübt, wo von einem
8tvIIwagen eine „J. L. 8804- „-zeichnete Kiste mit LtrOmpfen tm Werte
von 45 000 Mark aestohlcn wurde.

—d. Entflohene Ehefran. Der Vetter einer Kolonialwarcnnleber-
laa« tn der ^ivlenholstrahe hat bei der Polizei anaezeigt. dah ihm feine
2tlähriae Ehesrau. aeb. Müller, mit 150 000 Mark abhanden
kommen ist.

—d. Eine halbe Million aestohlen. Einbrecher drana-n in vor-

S'strtaer 2iacht in da» Hau» GrnvhiuSstrabe >2 ein und räumten in ber»ohnuna der Freifrau ». P. tüchtig auf. Sie bube« für V4 Million
Mark Schmnchachen. darunter Diamantendiadem. Eollier, Damcu-
uhrcn. Vlrmbändee. Halsketten, ittinae. sowie seine Lederwaren, vhoto-
graphifrbc 2tpparate usw. aestohlen. Die Diebe sind uuerkanat ent-
kommen.

—-d. verschwnndener Eilbote. Die Firma I. am Grohen Bvrstah >
betraute den am 80. Januar >807 tn vambura acbvreurn Eilboten
Wilhelm L. mit dem DranSport einer Kiste, die Ktappclwaren »«
Worte von 41000 Mark enthielt. L. ist mit der Kiste wegaefahre«.
aber am Pestlmmunasorie nicht angekommca und auch nicht zurückge»
kehrt. Jehl lucht ihn dir Polizei.

—s. Eine )UcrAlf,un 0«af|üre. In ba« Ct. «eovgor Krankenhaus lie-
ferten ein dirzi aus Schwarzenbek und ein aiwerer Herr einen Ichwer-
erkrankirn viaim ab. der mit chnen von Tch>»arzcni»«k nach bier gekommen
war. Die beiden Herren tvaren noch nichl lange lort. alS der ttmaeitcfcrit
unter starken Veralfttinaecrscheiiilttrgcn starb. Wie. wo und toann der
Mann, von dem man auch nicht weih, wer er ist. vergütet worbe» .st. tst
INShrr »och ein Siattct. Eine Unierlnchnng ist eingetettet.

—ch Wem srbürt die Sloike?- Bo» Prämien de» KrtminalreVierS 12
an der B>uhorner Brüdenstrah« ist eine 27 littogramm 'chiocre 0».oUe de-
sch.agimbmi woidcn. weit driugcndcr verdacht tn siebt, dah sie gestobic» tst.
Lie trügt die Ausschrtst .Georg PlaUe'. Der rrchtmahig« Etgcnuuner kann
sich tn der genanuten Lienststclle melden.

—<1 . HcrrcnlofrS OJut. Die rcchonuhigcn Eigentümer lotgenber Sachen
können diese im Gcbüud« dch Ilrtminaioverinjpelttoil-Halen m Empsang
nehmen: 1. Eine 45 Merck lange. 3 Zoll starke 88airitaikoste »nl einge-
piktsunn Vlugc, die vom itjeddctcrdamm stammt. 2. Eine .B. P. 180876"
gezeichncte Niste mit Fensterglas, oiröste 61x7, gesunde» in der Zwci-
brücke»straste. 3. Drei le 10 »Utogramm schwer« liupskkbchüc. d>« deschlag.
nahmt worden sind, weil sie vcrmuuich von einem Dtebstavl am Vaum.
wall hcrrlihren. 4. Cm »Fritz Hcmann, Dissen 2ir. 456 344. geniarueS
Fas, mit 50 gilogram», Margarrue, das au der aitcu Wa»u»rahmSvrüd«
beschwgilahmi worden ist.

Im Evcig. BcreluöstanS Altona. ElandiuSstr. 4, findet am So«n-
tast. 20. Januar, abends 6 Uhr. ein Älaukreuz-Lecabend statt. Mehrer,
Stedner, Lich»' !d?r. Chorgcsnnge, Teklamattonen. Jedermann will-
kommen. ^

flUono.

LebenSnilttelvkrsorgung in der nächsirn Woche. Bro-t und
Zwieback wie bissscr. 200 Gramm amcrttauiiches Wc^eilmehl
auf Abschnitt J der L^hcusiNtt.cllarte. solange Vorrat reicht.

Vom Allonaer Arbeitsmartt. Am Ende der letzten VerichtS-
wcche blicbcli Ihöü mäuutick.e und wciluichc Bewerber uube»
riiafichtigl. Im Laufe der Brr chtswcche meldeten sich 753 männ.
lick.e uuü weiblick)« neue Bciverlxr, sodass ein Ailgcbot von
21-12 männlichen und 1068 weilüichen Ärveitsü.äf.eu vorhanden
w-ar. Off ne Stellen lvurden 310 männliche und 200 weibliche
gemeldet, wopon 272 männlich'« und 107 weibliche besetzt werden
konnten. Es fehlte an Schlossern. Mchchluenl>.uierw. Kessel»
schmieden und Hauspersoüal. Von den Ardeidsuchenden waren

718 männiiche. 237 iveibl che UllterstutzungLeiupfanger, zusam-
men 055, auf 1000, bei lfclilG Eeuwohueru 5,27. In der Vor-
woche sind 731 ittänmichs. 273 weibliche, zusammen 1004 Perso-

nen unters'.ützt worden.

4us den Nachbarqebleken.

presse un) Landtag.

Der 5lonflikt in Mecklenburg.

Der Kvuflilt der IReckleuburgischen Presse mit dem meckleik,
burgischen Landtag, über den tvir schon berichtet haben, hat !>ch
weiter zugcjpitzt. DaS findet seinen Ausdruck in der folgenden

Erklärung, die die mecklenburgischru Dageszcitungeii bringen:
„Die veschinrpfctiden Acusserungen, mit denen der Abgeord-

nete v. Pzayenburg in der Laudtagssibung vom st. Dräember
b. I. sich gcgeit die Presse wandte, haben zu gemeinsamen Vvr«
stclttmgcu der mecklenburgischen Rcdaltcnr- und Verieger-Orga,
nisntionen beim Präsidium des Landtags gcsührt. in denen sie
nachträglich eine Genugtuung für die Beleidigung der Redak-
teure verlangten. Rachdcm das Präsidium des Landtags durch
Schreiben vom 16. Dezember an den Verciil mecklenburgischer

Zeitungsvcrlegcr und an den Landesverband Mcckleikburg im
Rcichsverbaud der deutschen Presse den nachträglichen Lrdttuilgs-
ruf oder eine Rilge als mit der «bisher stets geübten Gepflogen-
heit" nicht im Einklang sichend abgelchnt l-at sieht die niecklcn-

hurgische Presse sich zu der Erklärung veranlaht. dass sie ihre
Berichter st attung über die Landtag-Verhand-

lungen so latige ein st eilt, bis ihr das Präsi-
dium ausreichende Genugtuung gewährt hat.

Verein mecklenburgisckicr Zcituugüverlcgcr. Earl Bol dt.
Landesverband P,ccklenburg im Reichsverband der deutschen

Presse. F. Beyer."
Mau kann nur der Erwartung Ausdruck geben, dass der

schwer angegriffenen Presse Mecklenburg- rasche Genugtuung

zuteil wird.

Sport-Nachricht«»-

Wintersport.

rSlnterfpork kn Bad Harzburg. (Iw Sonntag. » Januar, wird die
Lcntrodt.lmetsierlchalt von BadHarzbura zum Aus»
traa kommen, aiischttebeud lindet du« Stodelrenne« um de»
Wanderpreis der st Üdiilchen Kurverwaltung statt.
Da der «cain» auf >0 Uhr vormillaa« augeleht ist. kdune« sich die am
Sonnt,,a mit de» Frsthztiaen «tntreffcnden Sportler noch a» den Ver»
anstaliunae» betettiacu. — Ski- und Rvdeibaha brsiudtv sich tm vor»
»lialtchcu Zustande.

ZamilienNachrlchten.
verlobt r

Maaba «rnbkc. O-inz Gvttsche, Nttona. Empf. >0. Ja«. — Lott» Gra«.
Johannes Köhn, WandShek-Hamhurg.

tvebore«:

Knabe: vbr. Maas u»d Frau Sonnt. — Heinrich Schult, Lncie. gest
Schrldbe. ^

Mädchen: Hans Mestivrff. Erika, aeb. vclme,-.
itzestorben:

Hermine Thom. a-b. Mcwc». 82 I.. hieerb, Sonnabend 1% Nhr. Cl)f*-
dorf. Kap. 10. — Friedrich Rudolph Sustav Schileder. 71 I.. vecrd.
«onnabenb i'/, ll'ir. Ohlodorf. Kap. 8. - Heinrich Marten». 58I..
«teer». Sonnabend II'/, Uhr. Ohlsdorf, Kap. 8. — ttzeora Mohr»!
man». 45 I.. «teerd. Frrttaa « Uhr. Ohlsdorf. Kap. 4 . - Hermann
Kohs. 64 I.. «teerd. Sonnabend tzh Uhr vom «lsta Krankenhaus
St. Seorg. — Oskar Seist«, «teerd. Sonnabeud lt Uhr, Ostlsborf.
Kap. 8. — Marie SmakvwSku. aeb. Waat, «teerd. Freit.,,, 12 '/. Uhr
Ohlsdorf. Kap. v. — Lvusse Bauer, aeb, Bendel. — Hermann tz H
Möller. 7» I,, «teerd. Sonnabend st Ubr v. d Kap. be» Gt. Jacoblt-
Friedhofes. WaubsbeckerchauNe«, — Luise Weist, gcb. Dchlatterer.
«umühl,. Beerb. Freitag Uhr vom troncrQnuf« |n «umllhke.
-- Johanna Kr«n,e Wat., geb. -lausen. 40 I.. Krem. Sonnabend

! u* * t^Ä'eSw^ e.** *• —^


